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politische .Rundschau
Nochmals die „Krise links"

-an- Ein Antrag, «überhaupt keine Ausschlüsse vorzu-
nehmen», interessiert uns von allem, was in den Yerhand-
hingen der S. P. S. über die abspringenden Genossen und
ihre M«mZossnn/7 aw,s der Partei gesprochen wurde, am
allermeisten. Er fiel zwar glänzend durch, dieser Antrag,
aber er isZ interessant. Besagt er doch, dass es auf der
Linken Leute gibt, die glauben, eine Partei dürfe nicht
nach dem Muster der «ördenartigen Parteien» Säuberungen
durchführen, solange es sich nur um die Fragen der Partei-
taktik, nicht aber um solche der Zielsetzung handle.

Es ist in Wahrheit so, dass nur «Z>i#era»ze» i» der Mm/-
/assMMgf öfter die ÜPa&iifc». die Linke entzweien. Das Partei-
ziel, der «soziale Staat in einer heute nicht klar umreiss-
baren Form», steht nicht in Frage. Aber wie dieses Ziel zu
erreichen sei, darüber bestehen mehr Meinungen als Köpfe,
möchte man behaupten. Und gruppiert man diese Meinun-
gen, so geht, die eine Gruppe ein wenig mehr nach links
als die andere. Das heisst, sie möchte rasch die Bindungen
ins bürgerliche Lager hinüber liquidieren und zur «inte-
gralen Politik der frühern klaren Opposition» zuriickkeh-
ren. Kein Burgfriede, keine Arbeitsgemeinschaft, vielleicht
auch Rückzug aus den kantonalen Regierungen und am
Ende auch aus der Bundesregierung, Wiederherstellung
einer Lage, in welcher man seine Forderungen stellen und
verfechten könnte, ohne sich um die andern Parteien zu
kümmern.

Die Parteirechte — heute die gewaltige Mehrheit — ge-
denkt nicht zu folgen. Sie hofft, radikal bleiben und den-
noch die Beziehungen und die Mitarbeit in den Behörden
weiterführen zu können, obgleich ihr von links vorgewor-
fen wird, sie wolle ganz einfach nicht «in ihrer Ruhe ge-
stört» werden.

Wir haben auch im Kanton Bern eine sozialdemokra-
tische Linksgruppe, und der Redaktor der Bieler «Seelän-
der Yolksstimme», Paul Fell, steht auf der Ausschluss-
waage. Seine Frage, die er in einer Oppositionsversamm-
lung gestellt haben soll, «wozu die Partei heute eigentlich
noch gut, sei», ist nur eine Variante der allgemeinen Kritik
an der «neuen Systemspartei», der S. P. S.

Bei der Betrachtung der Krise stellt sich der nach-
denkliche Beobachter die Frage, oft nicAZ zn'eZZeZcAZ zun-
.scAen de« fteicZen Pun/cZew, zunscAen «ZieZseZzMng» uncZ
«TaAZZA», uieZ enpere ZMSaTMMienAänye ftesZeAen, aZs wa«.

annwrnnZ. In einer Diskussion wurde gesagt:
«TPer em </a«2 AZqres, ewwteaZigr «mn'ssenes m/mZ «wefem seftr
AoAes ZieZ AaZ, enZzwéZZ sicA nicAZ öfter ZaAZZscAen Praxen».
Mithin wäre ein Ziel zu wenig klar umrissen, zu wenig
hoch, falls man sich über die Taktik entzweit? Diese A.nt-
wort drängt sieh auf. Es gehört vielleicht in ein Partei-
Programm noch dies und das, was dem der S. P. S., auch
dem Programm «Neue ,Schweiz» fehlt. Etwas, das die «hi-
storischen Parteien, die kk. sowohl wie die liberalen Par-
teien, besessen und besitzen!

Kapituliert Finnland?
Die von den Russen erhoffte baldige Kapitulation Finn-

landSj welche nach dem FaZZ (fer M«nwerfteimZ/wie «ncZ UV-
ftorps in die Nähe der Möglichkeit rückt, würde das Haupt-
ereignis dieses so ereignisreichen Juni-Endes sein. Nicht
die «Höllenhunde», rZie 'au/ LoniZon Zosi/eZassenen Ra/ceZen-
ftomften.' Man muss sich stets die wirklichen Gewichte ei-
ner Sache ansehen, und diesem Falle scheint uns, dass
Finnland wichtiger sei. Was ist denn mit der «Flügel-

bombe» los? Sie stellt eine der einzusetzenden Geheimwaf-
fen dar, von welchen es hiess, sie würden dem Kriege eine

neue Wendung geben. Heute erfahren die Bewohner des

Dritten Reiches zunächst, dass London mmcZ die SZädZe der
ftriZiäcAcn SncZMsZe in Brand nnrZ RancA pe/rnZZZ seien er-

fahren, dass im Kanal die Schiffe, die unter einen «Regen

fliegender Meteore» geraten, wie Riesenfackeln übers Was-

ser gleiten und sinken — sie erfahren, dass die

Regierung Englands die Evakuierung Londons an-

ordne. Sie erfahren schliesslich auch, was die Pro-

pagandastellen Ao//en ; Dass in allen Südengland-
Häfen die Einschiffung von Invasionstruppen und

Material durch die andauernden Explosionen der Höllen-
hunde lahmgelegt würde, dass sich diese Lähmung bis in

die Bristolstrasse ausdehne. Mit, einem Worte: De» Opera-

Z/onen L/senAowers müsse der Mtem ausgreAen, weiZ to»
ZVac/isc/iMft «loV/Z/oA sei. Die schon gelandete Viertelmil-
lion Mann in der N ormandie müsste also wie die bei Diin-

kirchen umkehren oder sie würde eines .nahen Tages von

Rundstedt, und Rommel vernichtet, kaum dass sie ihren

ruhmreichen Brückenkopf eingerichtet
Aber nach diesen gross aufgezogenen Hoffnungen, ge-

mischt mit den primitiven Rachegefühlen der «Ausgebomb-

ten», die sich an der Flucht der Londoner aus ihrer Haupt
Stadt weiden sollen, sickert auch im abgesperrten Dritten

Reiche die Wahrheit langsam durch. Das deutsche Volk

vernimmt, wie London sich über die Propaganda Berlins

lustig mache, dass aber gleichzeitig der aufsteigende Hass

die Kurse der englischen Vernichtungstheoretiker vom

Schlage Vansittards zum Steigen bringe. Es hört, dass

keine Stadt, vor allem nicht London, evakuiert wurde, fe

vernimmt auf Umwegen, wie die britische Jägerwaffe ein

«Zägd/cAes TaMfteM.se/Messen» auf die fliegenden Projektile

veranstaltet, und dass die Flak schon von den Kanalschif-

fen aus die Grosszahl der «Meteore» abschiesst. Allmäh-

lieh sickert dann auch ins Bewusstsein des Letzten die M-
sarAe der w;eiZergreAenden ZnmvZoM, und jeder Deutsche,

der Kartenlesen gelernt hat, versteht, was die Mftsc/wei-

eZnnp non CAerftonn? bedeutet. Die eine Geheimwaffe er-

weist, sich also als sehr, sehr unzulänglich — was wird mit

den andern schon los sein! Diese Gefühle müssen sich ein-

schleichen, und selbst die.Naiven wittern, was der gemäs-

sigte Ausdruck vom «Störfeuer auf London» heisst.
Und dazu käme nun die finnische Niederlage, die heute

schon effektiv geworden. Gibt es einen intelligenten Men-

sehen, der übersehen kann, warum Finnland nach kaum

zehn Tagen Russenoffensive am Ende seiner Kraft steht?

«Deutschland kann nie h t helfen »,

so heisst es nicht nur in London und Stockholm, nicht nur

im kleinen Pinnland, so wird es auch im Dritten Reiche

geflüstert werden. Und auch hier wird es sich herumsagen,

dass. schwere Artillerie, Lufthilfe und all das andere, was

die Finnen in Berlin verlangten und erbaten, die tore-

ZZscAen FerteirZ/tjrnnpsZZwZew hätte retten können, waren sie

doch gut ausgebaut und von beispiellos tapfern Soldaten

besetzt. Dass aber diese verlangte Hilfe vom Reiche nicht

geleistet werden AohnZe/ Dass weder die iOOOOO Mann

des Generals Dietl oben am Eismeer, noch die im nähen

Estland stehende Verteidigungsgruppe Kräfte nach Wiboig

senden AonnZen / Die moralische Rückwirkung solcher

Eingeständnisse ist schwer zu unterschätzen. Zusammen-

gehalten mit, der unheimlich sinkenden Hoffnung auf die

«Wunderwaffen» und dem Grauen vor der Tatsache, dass

die Engländer mit, beiden Füssen in Frankreich stehen, se-

7Z2 o>e Sennen wOCtte

lVoàmaìs àie „Xrise links"
-AN- Lin àtrag, «überdaupt keine Vussâlûsse vorzu-

nedmen», interessiert uns von Allem, was in âen Vericancl-

innren à 8. 8. über à abspringenâen Oenossen unà
idre a«s à Rnriei Zesprooden^ wurcle, »m
kàrmsistsn. Lr kivl zwar glàvoà àurâ, âiessr àtrâg,
aber er ist interessant. Besagt «r àoâ, àass es auk cler
Linken Leute gibt, clie glauben, eins Rartei àUrke niât
naâ âem Nüster cler «oràenartigen Rartsien» 8äuberungen
àrâkàvo, solange es siâ nur um âie Rrsgen àer Rartei-
taktik, niekt aber um solâe cler Zielsetzung banäle.

Rs ist in Wadrdeit so, àass nur «Rif/eremsc?» à à à/-
/assANA iiber à T'âêià, à Links entzweien. Lus Rartei-
ziel, cler «soziale 3taat in einer Leute niedt klar cimreiss-
Kuren Lorm», stedt niât in Rrage. Vber wie clisses Ael zu
erreieden sei, àrûker besteken medr Neinungen als Löpke,
möedte man bâaupten. Rnà gruppiert man clisse Rein un-
»'en, so gât «lie sine Oruppe ein wenig mekr naâ links
uls clie anàere. vus doisst, sie möedte rased cliv Linàungen
ins bürgerliche Lager kinüker liûuiàioren unà zur «inte-
gralen Rolitik cler krüdern klaren Opposition» zurüekked-
ren. Lein Lurgkrieàe, keine Vrbeitsgemeinsekakt, vielleicht
auâ Rüekzug aus clsn kantonalen Regierungen uncl am
Lncle auâ aus cler ôunâesregierung, Wieclerderstel lun g
einer Lags, in welcher man sein« Roràerungen stellen uncl
vorkeedten könnte, âne siâ um clie anclern Karteien zu
kümmern.

Oie Rarteireedte — deute clie gewaltige Nedrdeit — go-
clenkt niât zu folgen. 8is dokkt, raclikal kleiden uncl clen-
noâ clie Leziodungen uncl clie Nitarbeit in äsn Lâôràsn
weiterludren zu können, okgleied idr von links vorgewor-
ten wirâ, sie wolle ganz einkaed niât «in idror Rude ge-
stört» weràen.

Wir daben auâ im Lanton Lern eine sozialâemokra-
tisâs Linksgrupps, uncl àer Reclaktor cler Vieler «8eelän-
àer Volksstimme», Raul Roll, stedt auk cler Ausschluss-
waags. 8eins Rrage, clie er in einer Oppositionsversamm-
lung gestellt daksn soll, «wozu âie Rartei deute eigentliâ
noed gut sei», ist nur eine Variante cler allgemeinen Lritik
an àer «neuen 8gstemspartei», àer 8. 8.

Lei àer Letraâtung àer Lrise stellt sied àer naâ-
àenkliâe Beobachter àie Rrage, c?b niâk vieiisiâk c??ni-
.<cc/îe?î àen beiàe» RAmidkem, ^i«c/îe?î «AeiaeànA» '«»à
«Rcâi/r», nisi s/zAsrs Lîâmmsm/iàAe bsskeà/c, à mam
c/e???si»/ci?? «Knimmk. In einer Diskussinn wuràe gesagt:
«IRs?- à Aams iàcrss, siMeutiA «màsKs« «mà âêem «à
ico/cs« l?ie/ /cak, snkcTU'eii sio/c /?ic/ci iidsr à/cià/câ Rrac/e»».
Nitdin wäre ein Lie! zu wenig klar umrissen, zu wenig
dood, falls man siâ über àie Raktik entzweit? Diese Vnt-
wort, cl rängt sied auk. Rs gekört vielleiodt in ein Rartei-
Programm noed âiss uncl «las, was âem àer 3. R. 8., auâ
clem Rrogramm «Neue 8âweiz» ledit. Rtwas, àas âie «di-
storiseden Rarteien, âie kk. sowodl wie àie liberalen Rar-
teisn, besessen unâ besitzen!

kapituliert Rinnlanà?
Die von âen Russen srdokkte balâige Lapitulation Rinn-

lanâs^ welâe naed àem à V«nnsr/îsimàis lRi-
bcn-A« in âie Lüde àer Nögliedkoit rüekt, wûràe àas Raupt-
eroignis clisses so ereignisreiâsn àuni-Rnâes sein. Riât
âie «Rôllendunàs», ckie!au/ Lcmsà ia«Ac?c!K«.sc>A<?n à/cc?ic?K-
bomàc-m/ Nan muss siâ stets âie wirkliâen Oewiâts ei-
ner 8aede anseden, unâ àiesem Ralle sâeint uns, class
Rinnlanà wiâtiger sei. Was ist àenn mit, àer «Rlügel-

bombe» los? 3ie stellt eine àer einzusetzenâen Oedeimcvsk.
ten àar, von welâen es diess, sie wûràen àem Lriege eive

noue Wenâung geben. Route erkadren àie Lewodner àDritten Reiâes zunäedst, àass Lonc/on ?/zcck àie 8iâà à
brific><?/îc?» Wàiciisfs à Lranà A/êà Kuue/c c/e/t?Aii seien er-

kadren, àass im Lanal àie 8odifke, àie unter einen «llkMic
kliegenàer Neteore» geraten, wie Riesenkaekeln übers Nìs-
sor gleiten unâ sinken — sie erkadren, àass M
Regierung Rnglanâs àie Rvakuierung Lonàons nu-

oràne. 8ie erkadren sâliossliâ auâ, was àie ?rc>-

paganàastellen /co//â.- Dass in allen 8ûàenglAnâ-
Räken âie Rinsâikkung von Invasionstruppen unii

Naterial àurâ àie anàauernâen Lxplosionen àer MIKn-
kunàe ladmgelegt wûràe, àass siâ âisse Lädmung bis ii>

àie Lristolstrasse ausàâne. Nit einem Worte: Re?? Oxers-
êionen Kâ^o«?ers màe àer Nkem attSAelw», «M /dm
Vae/tSc/mb MôMâ sei. Die sodon gelanàets Viertàil-
lion Nann in àer R ormanàie müsste also wie àie bei l)iii>-

kirâen umkâren oàer sis wûràe eines.naden Ragez?»»
Runàsteàt unâ Rommel verniâtet, kaum àass sie ilirw
rudmreiâen Lruokenkopk eingeriodtot

Vker naâ àissen gross aufgezogenen Rokknungen, gö-

misât mit âen primitiven Raäegeküdlen àer «àsgsdomb-
ten», àie siâ an àer Rluât àer Lonàoner aus idror Lauxi-
staàt weiàen sollen, siekert aued im abgesperrten Lrità
Reiâe âie Wadrdeit langsam àurâ. Das àsutselie Vâ
vernimmt, wie Lonàon siâ über àie Rropaganàa Làs
lustig mande, àass aber gleichzeitig àer auksteigenàs ll^ss

âie Lurse àer englisâen Verniedtungstdeorstiker vom

8âlage Vansittaràs zum 8teigen bringe. Ls kört, à«
keine 8taclt, vor allem niât Lonàon, evakuiert wuràe. k
vernimmt auk Umwegen, wie àie britisâe .lägerwakks M
«iàffiic/cez' Ra^àe^xc/èiesse??» auk àie kliegenclen Rro^elctile

veranstaltet, unâ àass àie Rlak sâon von âen Lanalzchil-
ken aus àie Orosszadl àer «Neteore» absâiesst. Vllmà
lielc siekert àann auâ ins Vewusstsein àes Letzten â M-
«uc/îs àc?r u:eià'c/âe ào /»uasio/t, unâ jeâer Deutsàe,
àer lvartenlesen gelernt dat, verstât, was àie

??<?». L/ce?'bo?crc/ beàeutet. Die eine Oedsimwaà êi-

weist sied also als sedr, sedr unzulängliä — was wirâ mit

«len anclern sâon los sein! Diese Oeküdle müssen sied em-

sedleiâen, unâ selbst àie.Naiven wittern, was cler genà
sigte cVusclruek voin «8törkeuer auk Lonàon» keisst.

Rnà clazu käme nun âie kinnisâe Nieàerlage, clie beute

sâon effektiv geworàen. Oibt es einen intelligenten Usu-

seden, cler übersäen kann, warum Rinnlancl naob buuw

zedn Ragen Russenokkensive am Rnàe seiner Lrakt stedt?

« DeutsedIa n à kann nie d t kolken »,

so deisst es niât nur in Lonàon unâ 3toâdalm, niekt um

im kleinen Rinnlanà, so wircl es aued im Dritten Reirbe

geklüstert weràen. Rnà auâ dier wirâ es siâ derumsuMN,

àass sedwere Artillerie, Luktdilke unâ all àas anàs, vus

clie Rinnen in Berlin verlangten uncl erbaten, àie iwre-

ii.-cäc?» Rerksiài^uMzcsiiKie» dätts retten können, wareu sie

àood gut ausgebaut unâ van beispiellos tapkern Aolàuten

besetzt. Dass aber cliese verlangte Rilke vom ksiebe uiekt

geleistet weràen /ccmzàe/ Dass weàer âie Wê
àes Oenerals Distl oben am Lismeer, noâ àie im imben

Rstlanà stâenàe Vsrteiàigungsgruppe Lrâkte naed lViboi?

senàen iconKks??. / Die moralische Rüvkwirkung soleber

Ringestânànisse ist sâwer zu untorsââtzen. XusammM'

gâalten mit àer undeimlied sinkenâon Rokknung auk aie

«Wunàerwakksn» unâ àem Orausn vor àer Ratsaebe, auss

àie Rnglânàer mit beiàen Rüssen in Rrankreied «teks», «e-
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Jiundiei't von den Amerikanern — und schliesslich auch

jer Erfahrung, wie wenig sich seit der Schlacht um Nord-
frankreich an den täglichen Bomberheimsuchungen geän-
dert habe, muss «Finnlands Ausbruch» einfach wie ein
betäubender Schlag wirken.

Wir haben mitzurechnen die UTrAwra# ara/ die SafeZP/era

des Reiches. Auf die SrärfosZsfaafera. Auf das raeo/asd-
sft'sc/je PaAera, dß.s- im eigenen Lande die «Invasionslawine»
lieranrollen sieht! Auf F/cA#-FraraAracA, das so schwach
geworden, daSs m ^eftra DeparferareraZera die PewZscAe M/P-
®Y/e«.'öP das Pep/raie ara s/cA rassZ, weil die Miliz Dar-
nands und die lokalen Behörden heimlich oder offen dem
Maquis nachgeben oder gar überlaufen. Die Südoststaaten
stellen überdies vor der Erkenntnis, wie nahe die MögdicA-
feit eiraer ZrärA/scAera ScAzaeraArara# zrar aAZ/rera KnegrsZe/Z-
M/me gerückt sei. MeraeroeracZscAopZra, der «Aussenminister
und Achsenfreund», hat demissionieren müssen. Gleich-
zeitig wurde den als Handelsschiffen getarnten deutschen
Hilfskriegsschiffen die weitere Durchfahrt durch die Dar-
daneilen gesperrt, während offen ausgesprochen wird,
gleiche Massnahmen gegenüber den Alliierten kämen nicht
in Frage. Eine einzige britische Demarche hatte genügt,
um Menemendschoglu zu stürzen und das Durchfahrtsre-
gime zu ändern. Von Bukarest bis Athen, von Zagreb bis
Budapest geht ein bängliches Ahnen, als ob binnen kurzem
nicht nur die russische Feuerwalze in Rumänien losgehen,
sondern dass auch auf dem Südosten her eine Operation
beginnten könnte, wie sie Montgomery in der Normandie
startete — vielleicht unter direkter Mitwirkung der Tür-
ken! Eine finnische Kapitulation würde dieses Ahnen ver-
schärfen, und die Flüsterparole, dass «Deutschland nicht
keifen könne» — sie wird von den Alliierten Reissig ge-
nährt — würde sich reissend schnell ausbreiten. Und dies,
obgleich die Südoststaaten nicht ihren Separatkrieg gegen
die Russen führen, wie die Finnen! Höhnisch wurde dieser
Tage den Leuten in Helsinki vorgehalten, wie wahr diese
ihre Parole jetzt geworden sei. Den Südoststaaten aber
wird andauernd versichert, das OKW könne keine neuen
Reserven mehr in den Balkan abzweigen, so wenig wie
nach Italien, und Finnland — und vor allem sei die Luft-
Verteidigung aller Städte des Südostens auf Null gesunken.

Die finnischen Möglichkeiten
sind natürlich nicht erschöpft. Die Patrioten können wie
anderswo im «Maquis» weiterkämpfen und der russischen
Besatzungsmacht, falls es eine solche geben wird, schweren
Schaden zufügen. Dies würden übrigens sogar die deut-
sehen Nationalsozialisten nach einem Zusammenbruch kön-
ien, und es wird auch von solchen Absichten «für den
älierschlimmsten Fall» gesprochen. Nur müssen sich die
Befürworter einer solchen Politik klar sein, dass man
dazu die Hilfe des eigenen Volkes, die Unterstützung jedes
Bauern und jedes Arbeiters braucht. Wie heute in Finn-
'and die breite Masse denkt, ist nicht zu sagen. Die Nach-
'ichtensperre wird mit militärischer Strenge durchgeführt.

der legendenhafte Kuusinen, der im Winter 1939/40
^ine lächerliche kommunistische Regierung in Teriöki
anrichtete, im Hintergrunde wartet, sagen uns weder die

'innen noch die Russen, und selbst die alles wissenden
pPesçhenagenturen in Stockholm wissen es nicht, noch
'Onnen sie von einer allfälligen finnischen Volkserhebung
"gunsten einer solchen, «Moskau genehmen» Revolutions-
Gerung reden.

Es wird sehr viel auf ePe raewera rwss/scAera PeePragrrara-

ank ^ «Kapitulationsbedingungen» sein werden,
erk

Das zum Zerbrechen kriegsmüde Volk muss
sen»^ häben, dass es kein «sinnloser Ansturm der Rus-
in 4If®®" die karelischen Linien war, dass sie vielmehr
wirke

*ddh<m — und im Vormarsch auf Helsinki. Das
niederschmetternd. Stimmt es nun, dass Moskau

auch heute noch «gemässigte» und «der Lage nach milde»
Bedingungen stelle? Stimmt es, dass «die finnische Unab-
hängigkeit auch heute noch nicht angetastet» werden
soll? Hat der tapfere Widerstand der Finnenarmee in
Moskau das reale Bewusstsein verstärkt, dass Finnland ein
schwer zu verdauender Brocken sei und darum besser
nicht verschluckt werde?

In Stockholm wird von PerarwArarapera, eirae raerae /ira-
ra/scAe Pe#Zerrara#>w ft/ZcZe», gesprochen. L/raAoraraes wracZ

7'araraer, der Premier und der extrem russenfeindliche So-
zialdemokrat, sollen gehen und PaasiAm. oder, gar FeZrZ-
zraarscAaP MararaerAePra Platz machen. Betont wird dabei,
die Regierungsbildung habe natürlich nur bei vorhandener
russischer Verhandlungsbereitschaft Sinn. Das .tönt für
ein Volk in so hoffnungsloser Lage stolz genug, und man-
cherorts wird es als Verblendung und als Verkennung der
Lage bezeichnet. Sicher ist, dass die Russen nicht von sich
aus Verhandlungen vorschlagen, und dass ihre Feuerwalze
weiterrollen wird, solange nicht Helsinki selbst, ob nun
die oder jene Regierung die .Waffenniederlegung befiehlt.

Was könnten die Russen verlangen? Zweifellos beste-
hen sie auf einer radikalen Absage Finnlands an Deutsch-
land, auf der Beihilfe zur «Abkapselung» Dietls im Norden,
auf der Besetzung aller Häfen am finnischen und hott-
nischen Meerbusen. Werden die Finnen zustimmen — oder
wird im Seengebiet ein «neuer Maquis» bis zum Letzten
aushalten, sogar dann, wenn die Russen ihre Absichten
durchsetzen und die ihnen dienlichen Besetzungen durch-
geführt haben?

D i e La g e an d e n an d e r n'F r o n t e n

kann natürlich den so schwer Getroffenen relativ gleich-
gültig sein, aber sie hat sich so entwickelt, dass in Hei-
sinki die Rechnung auf eine Wendung des Kriegsglückes
aufgegeben werden muss. Auch eZ/e ra#era po/ZZiscAera
PecAra?m#era fallen heute gänzlich aus. DSM w;eisew cZera

/Zrara/scAera GesaracZZera Pro/cope aras, ziehen zwar die Auswei-
sung zurück und setzen ihn in Hausarrest, nur weil er
jedermann versichert, die Russen würden keinen andern
«Invasionsbeitrag» leisten als die Besetzung Finnlands.
USA haben mit ihrer Verfügung den Finnen zu verstehen
gegeben, wie wenig mit einem vorzeitigen Zerfall der All!-
ierten spekuliert, werden dürfe, also etwa mit einer «s^äZerra
AnZ/scA-ararer/Aara/scAera HZZ/e /rar FmraZaracZ #e#era die Pas-
sera», falls man nur durchhalte!

Denn die Amerikaner sind nun im Zuge, sich mit der
deutschen Militärmacht erst einmal gründlich zu messen.
Ihr /rarasioras/Zra#eZ ara/ der PaZftiraseZ CoZeraZ/ra hat in dieser
Woche den eigentlichen militärischen Grosserfolg zu ver-

-zeichnen: Nach der FrMräDArara# rfes raörtZZ/cAera SZ-Sararew.r
(St-Sauveur le Vicomte, zum Unterschied zweier weiter
südlich liegenden Ortschaften gleichen Namens), erfolgte
ffer DrarcAArwcA Arar IFesZ/cZ/sZe. Der Keil misst heute bei-
derseits Car/ereZ bereits 9 km und sitzt so fest, dass kein
deutscher Gegenangriff mehr Erfolg zu haben scheint.
Auf dem Fusse folgte der Fors/wr?ra Per/kroßerAoZoraraera
raacA Vorrfera raracZ SräcZera, im Norden die Froften/ra# rora
Pngraeftec und die FmscAZZessrara# raora MpraZeftorarr/ raracZ

T^aZop'raes, im Süden die F/raraaAme cZes AZeiraew Pa/eras rora
PcxnZfta/Z. Cherbourg selbst wird belagert. Die Spitzen der
Amerikaner stehen 8 und 10 km vor der Hafenstadt, die
sich gegen Luft-, Land- und Seebombardierungen schwer-
lieh lange halten wird.

/ra ZZaZ/era aber sind die amerikanischen Panzer der
fünften Armee am längsten Tage 25 Afra rafter GrosseZo hin-
ausgedrungen. Die achte Armee nahm Per«#Ar. und steht
ara?, 7>as?ra?era?scAera See. Eine wichtige Apenninenstrasse,
die row FoZ?'#rao raacA Farao führt, ist beinahe bis zur Pass-
höhe bezwungen. Ara «Zer ArZra geht die Jagd schon rafter
MseoZZ Airaaras.

oie kennen vvocne 72Z

lamàiei't von âon ànoribunorn — nn cl sobliossliob uuoli

èc Lrkubrung, vie ivonîg siob soil à- Zobluvbt uin blorà-
Mlcreieb an âon tugliobon Lomborboimsuobungon goün-
âgrt kudo, muss «binnlunâs àsbruob» einkueb vue gin
heMbsnâor Soblug vârben.

Uir linksn mit/uroobnen âio lbiràmg- a?// âe Lailsi/iiem
àlìeiobos. àk àio SÂàiêsàà. ,4uk âus moo/«sci-
Ke/iö /^«/iem, c/«s iin oigonon bunâo âio «Invusionsluvvino»
IlNÄlirallsn siebt! àk bic/ii/-b?'Km/c?'6io/î, âus so sebvruob
-evoràsn, âuSs im se/èm veMàmemiem à ckemtsc/èo Ui/i-
Weîmêi cà ÄSAims am «io^ reiss^, veil âio Nili/ vur-
iiàllâs unà àio lobulou lZebôrâen boimliob oâor okkon clsm
dlsquis nuobgebon oâor gur üborluukon. vin Lûâoststuuton
stàn ûboràies vor cl or brbonntnis, vrio nubo clin â/ôA/ioâ-
/ceii emer ià/eiscâem Ze/è^ômàmZ« Zmr u/e^ivem àisAàii-
»a/me gorüobt soi. âlemememàc/ioA/m, âor «^ussonministor
miâ àbsonkrounà», lint àomissionioron müsson. Vloiob-
îêitiss vurâo âon uls llunâolssobikkon geturnten àoutsoben
Ililkài'isgssobikkon àio ivsitors vurobkubrt âurob âio vur-
àliellsn gesperrt, vûbronâ okkon uusgosproebon ivirà,
zleielik Nussnubmen gegenüber âon Alliierten bümen niobt
mlbugo. bine oin/igo Icritisobe vomurobo butte genügt,
um Âenemonâsoboglu /u stürben unà âus vurobkubrtsre-
MS /u ûnàsrn. Von IZuburost bis /«tbon, von Augrob bis
ôiiààpsst gebt oin büngliobss ànon, als ob binnen bur/om
nickt mir àio russisobo beuorvul/o in lìumûnion losgobon,
Màn âuss nuob uuk «loin Lûâoston bor eine Operation
bezàton bonnto, ivio sie Nontgomorv in âor blormunâio
ânrtete — violloiobt untor clirobter Uitvvirbung âor bür-
km! Lino kinnisobo bupitulution ovûrâo âiosos ànon vor-
sàài'ksn, unâ âio blüstorpurolo, âuss «voutsoblunâ niobt
käsn bënno» — sio ivirâ von âon àliiorten kloissig go-
àt — viirào siob roissoncl sobnoll nnsbroiton. blncl àio8,
okxlsleb àio Lûàoststnnton niobt ibron LopnrntbrioA Aö^on
à lîuWôn lübron, -cvio àio ?innon! Lobnisob vurào âio8or
?îìM àon bonton in Holsinbi vor^obnlton, vrio ivnbr àioso
às?g.rolo jot^t ^ovorâon soi. von 8ûàoststNÂ.ton nbor
virà Âiàuornà vorsiobort, âns bonno boino nouon
lîessivsn inobr in âon Lnlbnn nb^voiKon, so voniZ vvio
>uck Itnbon. unâ vinnlnnà — unâ vor nllsin soi àio vutt-
VNtsiàî^uvA nllor Ftnâto âos Lûàostons nuk blull ^osunbon.

vio kinnisobon NoZliobboiton
smcl luâûrliob niobt orsobopkt. vie vntrioton bönnon vvio
Màsrsvo im «Nn^uis» vvoitorbninpton unâ âor russisokon
LssàunAsmnobt, lulls os oino solobo Zobon vârà, sebvoron
8àâen ^uküA'on. vios rvûràon übri^ons soZur àio àout-
Mdkn àtionnlsoêânliston nnob oinom ^usnmmonbruob bön-
»M, unâ os virà nuob von solebon sVbsiobton «Mr âon
ài'seblimmston bull» Kosproobon. blur müssen siob àio
Mklu'vortor oinor solvbon volitib blur soin, âuss mun
àu âig gilfg às kÌF0non Volbos, àio vntorstütxunA joàos
àusi'li unâ joàos àrboitsrs bruuobt. Mio bouto in vinn-
l>wà âio broito Nusso àonbt, ist niobt ?u suAon. vie bluob-
uàtsnsporro vvirâ mit militurisobor Ltron^o âurobAeMbrt.

' àsr IsAonàonbatto Xuusinvn, âor im Mintor 1939/40
^Ms lâoborliobo bommunistisobo VossiorunA in voriöbi
Miiàtots, im Vintor^runâk >vurtot, su^on uns ivoàor àio
/àen noob àio lìusson, unà «olbst àio ullos ivissonàon
^pssebonuAonturon in Ltoobbolm vâsson os niobt, noob
^luiku sio von oinor ullMllisson kinnisobon Volbsorbobun^
kssuiìzà oinor solebon, «Nosbuu uonobmon» Ilovolutions-
^wnAroàon.

^irâ sobr viol uul à msmem ?'ms«isn/îem

„ ^ v nun «Klupitulutionsboàin^unAon» soin rvoràon,
' vus 7.UM /.orbroobon brioZsmüäs Volb muss
^^^nt bubon, âuss os boin «similosor Ansturm âor lìus-
in

âio burolisobon vinion vvur, âuss sio violmobr
>ârlu

^^obon — unâ im Vvrmursob un k l lol s inb i. vus
Nioâorsobmottornà. Ltimmt os nun, âuss Nosbuu

uuob bouto noob «ssomüssiZto» unâ «âor vuZo nuob milào»
voàinssunKon stolls? stimmt os, âuss «âio linnisobo vnub-
bün^iA'boit uuob bouto noob niobt unAstustot» voràon
soll? blut âor tuxkoro Miàorstunà âor vinnonurmoo in
Uosbuu âus roulo Lsvusstsoin vorstürbt, âuss vinnlunâ oin
sobivor üu vorâuuonâor Lroobon soi unâ âurum bossor
niobt vorsobluobt rvorclo?

In Ltoobbolm rvirâ von SemiiàmAem, às meme /im-
miàs /Mc/ì«?rmmA mc bi/à, Aosxroebon. bim/comies mmck

/'ammo?', âor vromior unà âor oxtrom russonloinâlivbo Lo-
^iulàomobrut, sollen Mbon unâ /'assi/rivi oâor Zur bài-
mcarsc/za// àmmer/îeà vlutx muobon. Lotont virâ âuboi,
âio voZiorunsssbilâunA bubo nutürliob nur boi vorbunàonor
russisobor VorbunâlunAsboroitsobut't Zinn, vus tönt kür
sin Volb in so bokknuvKslosor vuAo stol^ ^onuA, unà mun-
eborortsuvirâ os uls Vordlonâunss unâ uls VerbonnunA âor
busse do^oiobnot. Liobor ist, âuss àio R-usson niobt von siob
uus Vorbunàlunxon vorsobluZon, unà âuss ikro vouomvulsio
voitorrollon rvirci, solunAo niobt llolsinbi selbst, ob nun
âio oâor jene vo^iorunA' âio MukkonnioâorloAunA' bokioblt.

Mus bönnton âio lìusson vorlunZon? ^ivoikollos beste-
bon sie uuk oinor ruàibulon ^bsuAk vinnlunàs un voutsob-
lunà, uuk âor Loibilko ?ur «^bbupsolunK» vietls im bloràon,
uuk âor LoseMun»- ullor blükon um kinnisebon unà bott-
nisoben Noorduson. Merâon âio bin non Zustimmen — oâor
virà im 3oonAobiet ein «neuer Nuyuis» bis ?«um vot^ton
uusbulton, sossur âunn, ivonn âio lìusson ibre Absiebten
âurobsotiion unà âie ibnon âionlioben Losot^un^on âurob-
Mkübrt buben?

vioVusso un â o n u n â o r n b r o n t o n

bunn nutürliob âon so sobvvor Vetrokkonen relativ Kloiob-
AültiA soin, über sie but siob so oràiobelt, âuss in Ilol-
sinbi àio lìoolmun»' uuk eine Monàun^ âos XrioZssslüobos
uukAoZobon vorâon muss, àob c/ie ^o/iKsc^em
Kkc.'/tmm?cc/c>m kullen boute Aünslieb uus. mreisem cà
/immi«c/îem Vesamc/Mm bro/co^e ams, xlobon ^wur âio àsvoi-
sun»' iiurüeb unà setzen ibn in lluusurrost, nur weil or
joâormunn versiebort, âio lìusson vvûràon boinon unàorn
«Invusionsboitru»'» leisten als âie llosàun»' biunlunàs.
l'L^V bubon mit ibror VerküA'un»' âon binnen üu vorstobon
»'H^oben, vio vroniA mit einem vorzeitigen ^erkull âor sVIli-
iorten spobuliort vvoràon clürlo, also otvvu mit oinor «s^äMrm
àrÂiso/î-Kmà^Kmisc/èsm //ii/s /à bimmMmci Aec/sm ciis às-
sc>m», lulls mun nur àurebbulto!

Venn àio rVmoribunor sinà nun im Xugo, siob mit âor
âeutsobsn Nilitürmuobt orst einmal grünäliob xu messen,
lbr /m?sK«iom.S'//Äc/ei am/ cie?' öa/dimssi boMmìim but in àiosor
Moobe âon «igontl loben militürisebon Vrosserlolg ^u vor-
?.eiobnon: bluob âor ààirmWMA à mô'rMâem Zcl-Zammem.r

(Lt-Luuvour lo Vioomto, /um llntorsobioâ /vcoier voitor
sûàliob liogonàen vrtsobulton gleioben ììumons), orkolgto
ckor vmrc/îàcâ â lbes-licmsM. ver boil misst boute bei-
àorsoits bsroits 9 bm unâ »it/t so lest, âuss boin
âoutsobor Vegonungrilk mobr brlolg /u bubon soboint.
àk âom busse kolgto âor borsimrm à/MmZer/i'v/ammem
m«câ cVcm'àm mmc/ Lmc/em, im blorâon âio b/'odsrmmA vom
öric/msbec unà âio bàc.'MessmmA' mom UomMdomrzc mmck

lMioAme«, im Lûâon àio bimma/îMs à; ^/eimem Aa/ems vom
bombai/. Vborbourg selbst ivirà bolugert. vie Lxit/on âer
.àmorîbunor stobon 8 unà 10 bm vor âor llukonstuàt, àio
siob gogon vukt-, vunâ- unà Loebomburàiorungon sobv'or-
liob lange bulton u'irâ.

/m /«la/iom aber sinâ àio umoribunisobon bun/er âor
klinkten cli'moo um lüngston bugo 2.5 /em mdsr <?? osss/o bin-
uusgeârungon. vio uobto clrmoo nubm bsrmAia unà stobt
«m?>««àemiscàm 3es. bine wiobtigo ^ponninonstrusso,
âie vom bo/ic/mo mocâ bamo kübrt, ist boinube bis /ur buss-
böbo do/ivungon. ^lm c/or. /,/à gebt âie âugâ sobon màsr
,4s'c.'o/i /?immm«.
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